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Polizeibericht

Mit Lkw gegen
Verteilerkasten

Amberg. (tk) Die Polizei ist auf
der Suche nach einem bisher Un-
bekannten, der zwischen Diens-
tag, 21 Uhr, und Mittwoch, 9 Uhr,
in der Rosenthalstraße an der
Einmündung zum dortigen Fit-
ness-Center einen Verteilerkas-
ten umgefahren hat und geflüch-
tet ist. Der Leitungsknoten, der
den Stadtwerken gehört, wurde
laut Polizeiangaben völlig zer-
stört. Der Schaden beläuft sich
auf etwa 2500 Euro. Die Ord-
nungshüter gehen davon aus,
dass es sich bei dem Verursacher
um einen Lkw-Fahrer handelt.
Hinweise nimmt die Inspektion
unter 09621/890-0 entgegen.

Hoher Schaden,
keine Verletzten

Amberg. (tk) Der Schaden beträgt
8000 Euro, doch dabei blieb es
auch. Verletzt wurde bei dem Un-
fall, der sich am Mittwoch um
19.10 Uhr auf dem Parkplatz ei-
nes Lebensmittelmarktes am
Bergsteig ereignete, niemand. Ein
Burglengenfelder (46) übersah
laut Polizeiangaben mit seinem
VW Caddy den von rechts kom-
menden VW Sharan eines 58-jäh-
rigen Ambergers. Es kam zum Zu-
sammenstoß. Am VW, bei dem
die komplette Beifahrerseite in
Mitleidenschaft gezogen wurde,
entstand ein Schaden von 5000
Euro. Beim Sharan wurde die ge-
samte Front demoliert. Die Repa-
ratur dürfte 3000 Euro kosten.

Silberner

3er-BMW verkratzt

Amberg. (tk) Ein silberner BMW
der 3er-Reihe, der in der Georg-
Grammer-Straße geparkt war,
wurde am Dienstag zwischen 17
und 23.30 Uhr von einem bislang
Unbekannten beschädigt. Der
Täter verkratzte laut einer Mittei-
lung der Ordnungshüter die Fah-
rertür und verursachte so einen
Schaden von etwa 300 Euro. Die
Polizeiinspektion ist auch in die-
sem Fall auf Zeugen angewiesen.

Kurz notiert

Kinderbasar
in St. Michael

Amberg. Im Pfarrsaal von St. Mi-
chael (Robert-Koch-Straße 62)
findet am Sonntag, 22. Januar,
von 14 bis 16 Uhr ein Kinderbasar
statt. Es gibt Kuchen. Weitere In-
fos bei Sabine Bauer, 78 90 56.

Beamtenausbildung
in Verwaltung

Amberg. Für Bewerber, die eine
Einstellung in Laufbahnen des
mittleren oder gehobenen nicht-
technischen Dienstes beim Frei-
staat Bayern oder in der Kommu-
nalverwaltung anstreben, ist ein
besonderes Auswahlverfahren er-
forderlich. Über dieses Verfahren
referiert Eveline Süß von der
Stadt Amberg bei der Agentur für
Arbeit am Donnerstag, 26. Januar,
um 14 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ), Jahnstraße 4.

Süß beantwortet laut Presse-
Info auch Fragen aus dem Zuhö-
rerkreis. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eingeladen sind Schüler,
die eine solche Ausbildung an-
streben und die entsprechenden
Zugangsvoraussetzungen erfül-
len. Für die Ausbildung im mittle-
ren Dienst ist die mittlere Reife
oder qualifizierender Abschluss
der Mittelschule(Quali) notwen-
dig. Zudem müssen die Bewerber
die beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfüllen und ein Aus-
wahlverfahren absolvieren. We-
gen begrenzter Teilnehmerzahl
ist eine Anmeldung im BiZ oder
telefonisch unter 912-526 nötig.

Luftkunst
aus Japan

Amberg. Noch bis
Sonntag, 22. Januar,
heißt es im Luftmu-
seum: Daisy Balloon
Capsule. Dahinter ver-
birgt sich eine Koope-
ration der japanischen
Ballonkünstlerin Rie
Hosokai und des
Grafikdesigners Ta-
kashi Kawada. „Ihre
fein gearbeiteten
Ballonkleider faszi-
nierten bereits unzäh-
lige Betrachter durch
die aufwendigen und
komplizierten Details,
die nahezu architekto-
nische Qualitäten auf-
weisen“, teilt Johanna
Foitzik vom Luft-
museum dazu mit.
Das Künstlerpaar
zeige neue Arbeiten,
die speziell für Am-
berg geplant und er-
stellt worden seien.
Die Öffnungszeiten:
heute 14 bis 17 Uhr,
Samstag und Sonntag
jeweils 11 bis 17 Uhr.

Bild: Luftmuseum

Das Kreuz mit der Frischluft
Es ist ein ehernes Gesetz
der Pädagogik: Wo immer
Schulkinder in
Klassenzimmern sitzen, da
müffelt es früher oder später.
Mal wird dann gelüftet –
oder eben nicht. Genau
damit durfte sich jetzt der
Bauausschuss befassen.

Amberg. (ass) Gleich zwei Schulen
im Stadtgebiet erfahren derzeit eine
energetische Sanierung. Das ist gut
für die Umwelt und die Energieeffi-
zienz, schlecht allerdings für den
Luftaustausch in den Räumen. Der
war früher allein schon dadurch zu
einem Gutteil gegeben, weil Fenster
und Türen nicht 100-prozentig dicht
waren. Besitzer von neuwertigen Ein-
familienhäusern kennen dieses Pro-
blem und müssen daher eine
Zwangsentlüftung einbauen.

Freistaat fördert nicht
Nun fördert zwar der Freistaat Bay-
ern die energetische Sanierung der
Schule in Ammersricht und der Wirt-
schaftsschule, um die es in der Sit-
zung des Bauausschusses am Mitt-
wochnachmittag konkret ging. Für
die Lüftung kommt der Staat aber
nicht auf, die muss die Stadt ganz al-
lein tragen. Was Oberbürgermeister
Michael Cerny (CSU) zu der Bemer-
kung animierte, das müsse man wohl
ganz allgemein mit den zuständigen
Stellen in München diskutieren.

„Anscheinend ist da ja nur die
Kommune für die CO2-Einsparung
zuständig, der Freistaat hält sich vor-
nehm zurück“, monierte er. Schließ-
lich geht es um viel Geld aus dem
städtischen Haushalt: Rund 510 000

Euro für die Anlage in Ammersricht
und bis zu 910 000 Euro bei der Wirt-
schaftsschule, für die Baureferent
Markus Kühne gleich vier verschie-
dene Ausbauvarianten vorlegte.

Über die hatte schon Ende 2014
der Bauausschuss diskutiert und zu-
nächst festgestellt, es reicht, wenn
Schüler und Lehrer ab und zu das
Fenster aufmachen. Aber tun sie das
auch? „Es besteht ein gewisser Zwei-
fel, ob Lehrer und Schüler es schaf-
fen, vernünftig zu lüften“, formulier-
te es Michael Cerny vorsichtig. Tun
sie eher nicht, hielt Bernhard
Schöppl (CSU) dagegen und brachte

als Negativbeispiel den Neubau der
Staatlichen Realschule, in dem es
jetzt schon Probleme mit der Feuch-
tigkeit gebe.

Während der Bauausschuss
schließlich einstimmig für die Volks-
schule Ammersricht die Hand hob –
schließlich bringt die Lüftungsanlage
durch die integrierte Wärmerückge-
winnung auch finanzielle Einsparun-
gen – geht die Wirtschaftsschule in
die nächste Runde. Die Kosten sind
hier das Problem. Oder eher die Fra-
ge: Warum kostet Variante eins, die
Zwangsentlüftung des gesamten Alt-
baus, das doppelte von Variante zwei,

die nur die Seite hin zur Ziegelgasse
vorsieht? Obwohl doch in beiden Ver-
sionen in etwa die gleiche technische
Grundanlage benötigt wird.

Die Frage konnte Baureferent Mar-
kus Kühne an diesem Nachmittag
nicht tiefgreifend beantworten. Er
versprach, bis zur Sitzung des Stadt-
rats am 30. Januar alle benötigten Be-
rechnungen vorzulegen. Aus diesem
Grund vertagte der Ausschuss hier
seine Entscheidung, legte aber dem
Stadtrat die beiden am weitest ge-
henden Varianten ans Herz. Dem
schloss sich am Donnerstag der
Hauptausschuss einstimmig an.

Wo neu gebaut wird, bekommen die Wirtschaftsschüler eine Lüftungsanlage. Das Problem ist der Altbau. Hier
müsste die Stadt zusätzlich bis zu 910 000 Euro in die Hand nehmen. Bild: Hartl

An Weihnachten gab
es für die Mitarbeiter
der Volks- und Raiff-
eisenbank keine Ge-
schenke, dafür nun
für Flika einen
Spendenscheck. Von
links: Bank-Vorstand
Dieter Paintner,
Oskar Schmidt
(Flika), Betriebsrats-
vorsitzende Ingrid
Gaudermann, Margit
Meier (Flika), Vor-
stand Andreas Reindl
und Mario Gebhardt
(ebenfalls Volksbank).

Bild: hfz

Personal hilft
Flika mit Spende
Amberg. Dass Banken spenden, ist
nichts Außergewöhnliches. Dass Mit-
arbeiter eines Geldinstituts auf eige-
ne Rechnung so verfahren, dagegen
schon eher. Auch im vergangenen
Jahr verzichtete das Personal der
Volksbank-Raiffeisenbank auf die
früher üblichen Weihnachtsgeschen-
ke und überweist stattdessen an Fli-
ka. Besonderes Augenmerk legen die
Mitarbeiter laut einer Pressemittei-
lung stets darauf, Hilfe vor Ort zu ge-
währen. Aus diesem Grund unter-
stützen sie diesmal den Förderverein
Klinik für Kinder & Jugendliche am
Klinikum St. Marien mit 1000 Euro.

graess_s
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AMBERG.Große Freude herrschte die-
ser Tage bei der Jugendhilfestation St.
Martinmit Einrichtungsleiter Josef
Richthammer: Er durfte von der Firma
Eckart einen Scheck über 5000 Euro
entgegennehmen.Wie der Vorsitzen-
de der Geschäftsführung, Dr.Wolf-
gang Schütt, betonte, unterstütze das
Unternehmen immerwieder sozial-
karitative Einrichtungen in der Umge-
bung ihrerWerke immittelfränki-
schenHartenstein und inWackers-

dorf. Richthammer teiltemit, dass die
Spende zum einen zur Unterstützung
der vom ambulantenDienst betreuten
Familien und für den freizeit- und er-
lebnispädagogischen Bereich der heil-
pädagogischen Tagesgruppe verwen-
det werde. Zum anderenwerde damit
eine Erzieher-Praktikantin finanziert,
durch die eine intensivere und geziel-
tere Betreuung und Förderung der
Kinder in der Tagesgruppe ermöglicht
werden soll.

5000 Euro für die Jugendhilfestation St. Martin

Spendenübergabe an Josef Richthammer (Mitte) von der Jugendhilfestation
St. Martin durch den Vorsitzenden der Eckart-Geschäftsführung Dr. Wolfgang
Schütt (links) undWolfgang Rothenaicher (rechts) Copyright: Eckart GmbH

AMBERG.Auch im vergangenen Jahr
verzichtete die Belegschaft der Volks-
bank-RaiffeisenbankAmberg eG auf
die früher üblichenWeihnachtsge-
schenke undmöchte vielmehr bedürf-
tigeMenschen unterstützen. Besonde-
res Augenmerk legen dieMitarbeiter
immer darauf, Hilfe vor Ort zu gewäh-
ren. Aus diesemGrundwurde der För-

derverein FlIKA e. V. amKlinikum St.
Marien Ambergmit einer Spende von
1000 Euro unterstützt. Die Vorstände
Dieter Paintner undAndreas Reindl,
PersonalverantwortlicherMario Geb-
hardt sowie Betriebsratsvorsitzende
Ingrid Gaudermann übergaben die
Spende anMargitMeier undOskar
Schmidt von FLIKA.

Belegschaft verzichtet und spendet lieber an FLIKA

1000 Euro wurden für FLIKA übergeben; von links Dieter Paintner, Oskar
Schmidt, Ingrid Gaudermann, Margit Meier, Andreas Reindl und Mario Geb-
hardt. Copyright: Volksbank-Raiffeisenbank Amberg eG

AMBERG.EinHöhepunkt der Gesund-
heitswoche der Grund- undMittel-
schule Ammersrichtwar der Sponso-
renlauf, bei dem die Schüler aus Am-
mersricht und von derWillmann-
schule alle zusammen fast 2500 Run-
den umdas Schulhaus schafften. Der
Gesamterlös daraus betrug knappe
2300 Euro, von denen nun dieHälfte
demVorstand von FLIKA e.V. über-
reichtwurde. 1. VorsitzendeMargit
Meier erläuterte zu denAufgaben des
Vereins, das Kinderbetreuungszimmer
imKlinikum stehe imMittelpunkt,
aber ebensowichtig seien die Trauer-
gruppen, die Hilfen anbieten für El-
tern und verwaiste Kinder, sowie die

Gruppe der FLIDIabs zur Unterstüt-
zung von Familien undKindern, die
unter Diabetes Typ 1 leiden. ZuWeih-
nachtenwürden alle Kinder ein-
schließlich der Neugeborenen vom
Verein ein Geschenk bekommen; da-
für würde fast genau der Betrag ausrei-
chen, den die Schüler erlaufen hätten.
Meier lud Lehrer und Schüler ein, sich
vor Ort speziell das Betreuungszim-
mer anzusehen und dabei nochmehr
über die Arbeit des Fördervereins zu
erfahren. Sie dankte für die Unterstüt-
zung eineswichtigen ehrenamtlichen
Projekts, das Kindern in der Klinik
hilft, eine schwierige Situation etwas
leichter zu ertragen.

Schüler helfen Kindern in schwierigen Situationen

Schüler der Grund- und Mittelschule Ammersricht übergaben 1250 Euro aus
dem Erlös des Sponsorenlaufs an FLIKA. Foto: Schule Ammersricht
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

AMBERG. Ungefähr die Hälfte aller
Hochschulreifen in Bayern wird mitt-
lerweile über die Berufliche Oberschu-
le, also über die FOS oder die BOS, ver-
geben. Auch an der Staatlichen Fach-
oberschule und Berufsoberschule Am-
berg – mit den Ausbildungsrichtun-
gen Sozial, Wirtschaft und Technik –
können Schülerinnen und Schüler
nach der 12. Klasse ihr Fachabitur und
nach der 13. Klasse ihr Abitur ablegen
und damit an Hochschulen bzw. Uni-
versitäten studieren.

Am Dienstag, 24. Januar, findet ab
19 Uhr die große Informationsveran-
staltung über die FOS in der Aula des
Beruflichen Schulzentrums an der Rai-
geringer Straße statt. Alle interessier-
ten Schülerinnen und Schüler sowie
Eltern sind willkommen. Informiert
wird unter anderem über Vorausset-
zungen, was die Schüler in der FOS er-
wartet, wie das Praktikum in der 11.
Klasse organisiert ist, welche Möglich-
keiten der Besuch einer 13. Klasse bie-
tet und welche Chancen sich nach der
FOS allgemein eröffnen.

Für den Besuch der BOS ist eine ab-
geschlossene Lehre die Voraussetzung
und eigentlich auch ein mittlerer
Schulabschluss. Genauere Informatio-
nen über den Zugang zur BOS, die 12.
und eventuell 13. Klasse sowie die sich
daraus ergebenden Chancen werden
ebenfalls bei einer Informationsveran-
staltung im Beruflichen Schulzentrum
Amberg aufgezeigt. Am Mittwoch, 25.
Januar, 19 Uhr, werden alle Fragen zu-
künftiger BOS-Schüler beantwortet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos finden Interessierte un-
ter www.bszam.de/fosbos-amberg-will-
kommen.html im Internet.

AUSBILDUNG Bei Informations-
veranstaltungen stellen sich
die Oberschulen vor.

Über FOS
undBOS
andieUni

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

* Flugplätze und Hotelzimmer müssen für Gruppenreisen sehr frühzeitig abgestimmt werden.
Bitte buchen Sie deshalb unbedingt bis zum angegebenen Anmeldeschluss. Nach Verstreichen
des Anmeldeschlusses sind Buchungen nur noch auf Anfrage möglich, eine Preiserhöhung ist
nicht auszuschließen.

Neu: online buchen unter
www.m-tours-live.de

Infos und Anmeldung:
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, Regensburg
Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, Regensburg

Günstiger
mit Ihrer

Mittelbayerische
Club Card!

Rom – die Ewige Stadt

Rom, die Stadt auf den sieben Hügeln und
Hauptstadt Italiens, ist reich an Sehenswürdig-
keiten und Kunstschätzen aus allen Epochen.
Antikes und Modernes, Religiöses und Welt-
liches, Harmonie und Chaos liegen eng beiei-
nander. Erleben Sie diese Gegensätze und
vieles mehr bei Ihren Besichtigungstouren.

29.04. – 03.05.2017

Anmeldung erbeten bis:

25.01.2017

15,- €
Nachlass für MZ
Club Mitglieder

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 545,- €

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 180,- €

27.04. – 11.05.2017

ab 3.479,- € bis 23.01.17

danach ab 3.529,- €

ab 839,- € bis zum 25.01.17
danach ab 869,- €

Kommen Sie mit zu den überwältigenden Na-
turschauspielen des südlichen Afrikas. Erleben
Sie aus nächster Nähe die vielfältige Tierwelt
dieser Region und lassen Sie sich von denWas-
sermassen der Viktoriafälle beeindrucken. Die
Schönheit und der Zauber Afrikas erwarten Sie
auf dieser wundervollen Reise!
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Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 12 x Ü/F in Hotels/Lodges/Gäste-
farmen der 3- und 4-Sterne Landes-
kategorie

• 11 x Abendessen
• Rundreise inkl. Eintritte u.a.:
• Stadtrundfahrt Windhoek
• Wildbeobachtungsfahrten im
Etosha Nationalpark, im Bwabwata
Nationalpark und im Chobe Natio-
nalpark

• Grüne Minenstadt Tsumeb
• Begegnungen im Buschmanndorf
• Donnernde Viktoria-Wasserfälle

Namibia – Botswana – Simbabwe

Leistungen u.a.:

Frühbucherpreis bis:

23.01.2017

30,- €
Nachlass für MZ
Club Mitglieder

15-tägige Erlebnisreise

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 4 x Ü/F im 4-Sterne Hotel in Rom
• 1 x Abendessen im Hotel
• Orientierende Stadtrundfahrt Rom
• Stadtrundgang „Plätze und Brunnen“
• Ticket für öffentliche Verkehrsmittel

Gegen Aufpreis buchbar:
• Führung „Durch die Vatikanstadt“
inkl. Vatikanische Museen, Sixti-
nische Kapelle & Peterskirche 45,- €

• Führung „Antikes Rom“
inkl. Eintritte 39,- €
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DurchführungsgarantieDurchführungsgarantieDurchführungsgarantieDurchführungsgarantieDurchführungsgarantieDurchführungsgarantie

31.03. – 07.04.2017

ab 1.295,- €

Frühling ist auf Madeira keine Jahreszeit, son-
dern Dauerzustand. Das ganze Jahr über
herrscht ein ausgeglichenes Klima mit ange-
nehm warmen Temperaturen. Die landschaft-
liche Vielfalt und die Blütenpracht machen
für viele Besucher den Reiz der Insel aus.

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis Nürnberg
• 7 x Ü/F im 5-Sterne Hotel in Funchal
• 6 x Abendessen im Hotel
• 1 x Folkloreabend inkl. Abendessen
• Ausflug Funchal und Botanischer
Garten

• Westfahrt: Porto Moniz – Sao Vicente
– Cabo Girao

• Ostfahrt: Camacha – Santana – Ma-
chico

Gegen Aufpreis buchbar:
• Ausflug Eira do Serrado – Curral das
Freiras – Monte 36,- €

Madeira – Blumeninsel im Atlantik

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 236,- €

20,- €
Nachlass für MZ
Club Mitglieder
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